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Lcnzwallfahrt.
jjffX^ctS tft ba8 auf einmal lanbauf unb tanbab für etn ftngenb unb

tttngenb 9tumoren?
SBer ftopft ba mit bröfjnenbem 3auberftab an ber ©täbte oerrofteten £oren?

©ordj auf! (Sar ungeftüm unb frob, ein Stufen Begleitet bas Sßodjen:

©er ßeng ift braufeen, berßeng! £allo! grifdjauf, auS ben DDïauern gefrodjen!

©ei, roie e8 nun eift au8 ben SBtnfefn Ijetoot, ba8 9Jîenfdjengelrabbef ba

brinnen!
Sei, roie ftd) bas bränget unb groänget burdj'8 ©or, bem SJanne ber Stabt

gu entrinnen I

©aS bürftet unb ledjget nad) ©onnenfdjein unb nad) f rifdjen, BefeBenben ßüften,
SUS gätt' e8 gu retten ba8 arme ®ebein au8 mob'rigen ©rabeSgtüften.

©a trottet ooran, marobe nom Sang, non ©efag unb Jtongert unb ïïjeater
©er SeBemann in SBidjS unb ©fang, geptagt oom moratifdjen ffater.

Unb bie ©ämdjen, bie garten, fo matt unb Bleidj, bie Dpfer ber ©oin en,
©ie trippeln fjinaug in8 gtütjlingStetdj ani rounbgetangten gefjen.

3Rit SJtagenBefdjroerben unb $obagra nadjfjumpeft ber Sîierpfjififtet ;

©r ttan! gu roenig (roet fadjt benn ba?) fütroafjt gu bebauetn ift et!
SBet ift'S, ber ben Strnten, bie fo auf bem ©unb, roieber fjilft auf bie

fdjfottemben 83eine?

©er Seng, ja ber Seng mufj fie madjen gefunb mit feinem ©onnenfdjeine

©odj roaS fudjt benn bott braufeen ber ©anbroerfSmann unb ber ©ftaoe
nom 35uft unb ber geber?;

Safj' gut fein ein 33ümmeldjen bann unb roann gönnt audj ifjnen im
SRotfalt ein jeber.

Unb amSdjroange beS 3ugeS ber Skoletar' feufgt auaj Beim ©inauSmarfdjteren:
Sfdj roie fang roar ber SBinter, baS ©olg fo rar jefet Braudj' id) bodj nidjt

mefjr gu frieren!

Splitter.
Jtleiber madjen ßeute* aber nur oor foldjen, bie fetbft nur burdj

Jtfeiber getn ftdj madjen".

3e ffeinet ber Sîetftanb, befto gtöfjet bie ©inbilbung.

Dumme" frage.
SBeldjet Untetfdjieb beftetjt groifdjen einem auf Zutraf)*' fdjroöten=

ben preufjtfdjen 3arbe-ßieu tenant unb einem ©fjinefen?
SJntroott:

©er ©urraf)"=3a*be:=eieutenant trägt fein ©djnurr
Bärtdjen nadj <$>6en" jebretjt unb fpticfjt:

88 ift erreidjt"!
,®onner r r rroetter nodj 'mal"!

©er CS fji nef bagegen fäfjt feinen ©djnaug" tief fjerabfjängen
unb fpridjt: jut nifdjf".

freebbeit.
88 interefftert un§ roirflidj nidjt roaS roödjentlidj fte fodje,
Ilnb niemanb ruft bei un8 fjeretn!" roie btingenb fte audj podje.
©ie fdjnüffett nadj bem SBinb, g'tab roie bie SJÎauS ftefjt untet'm ßodje.
Unb meint, roenn fie jetjt roiebet fomm', madj' fie bei un8 Spodje.
ßafj' ©ir'S gefagt fein aUe Qtil: gefj' roo Du fjetfamft SBodje!"

Offerte.
©et flirdjgemcinberat einer (Semeinbe am 33ieletfee, oon ber ifjr junger

©eifttidjer im SSeridjt be8 betnifdjen ©tjnobalrateS fotgenbeg ©utadjten ab=

gibt: ©er Stffofjol ift bet furdjtbare geinb, ber ba8 refigiöfe ßeben bet

DJlännerroeft ertötet; fflinber au8 Samerun unb aufber ©ofbfüfte befitjen mefjr
Jtenntniffe oon CStjrifto unb ber 33ibef atS oiele meiner Sonfttmanben, bem

Sirdjgemeinberat, bev ftd) burd) 83efud) bet Untetroeifung baoon übetgeugen

fotftc, feljlt gum Seil ba8 religiöfe S3etftänbni8 total", Ijat befdjloffen: gattS
ber genannte ©eiftltdje gu bem 33eruf gurüdgreifen roill, füt ben et offen=

bat utfptünglidj beftimmt geroefen, fo fudjen roir ifjm einen SpTatj bei einem

tücfjtigen SUlcifter in Sametun ober an ber ©ofbfüfte unb fommen gerne

für bie entftefjenben Soften auf. ©em jungen ©eiftlidjen ift oon biefem

S3efdjlufj SenntniS gu geben mit bet einbringlidjen 33itte, ben SBorfdjlag im
3ntereife ber ©emeinbe gu afgeptieren.

3tuebi: ©äfdj gfjört, ©eiri, roaS be Pfarrer letjtfji gfäib fjäb? 88
feig em gat nüb rooljl in fdjroarge ©fjfetbere unb er roetl madje, bafj er

langfam bergue uuSdjömm!
©eiri: ©efdj jetj, 3tuebi, baS fjan i fdjo lang tänlt, baê fjetti bodj

bim ©ib en guete SOtüflet gäfj, fdjo roägem gormat unb bänn djönnfer bodj
3reub fja an fim fjefte ©roänblil

Stuebi: Unb'8 mied) em au roeniger roarm brinn!

Ladislaus an Stanislaus.

©eliäpter Sßruotfjer!
SBifjr fint, idj unt tie ßeifenbett feib tem letjben ©onnbag fäfjt pes

btiept, roail jetjb tfjaS carnis bovis tfjaS 3ttnbffatfdj roifj efj Ijalfjb,
auofdjlafjgen fofjl SBeggen tljem Djengofjf. Slpet roeljn fiefj audj tfjie ©djl 8

Djen an ©fjeer ©ränge fergofjten mifjb ifjren 50 franggen, folj breeften roifjt
uns todj bamib, tafj fiefj roenigfteng un8 Dfjtbot,ojen iljm ßante brinnen
nidjg afjnfjapen fefjnen. Unt rooljju roäfjren am ©nte tfjie ©nben

anates, Rauben columbae, Stefje capreae unb SSifdje pisces ta?
©fju fiefdjt, tafe roifjr 4 tfjie erfdjte $ait nodj nidjb 9tofjb leiten miefen

unber ungerer 7 fdjafft. DJÎeer gu petauern ifet bie SßegirfSamoalbfdjafb in
gitidj, roaif pai ifjt aingeptodjen roorten ifet unt fiel) fid) mit ifjrer Saffe

fofjr tfjem ©djefm plamierb fjott, roail nij ttjrinn SBaar. 3dj fjape

mtfjr fdjon tfjen Sopo gerprodjen pei unfern Baar 100 ©djutjBabroljnen, tfjie
Ijinraidjen, ufjm tafe gange ßant gu peljieben, roiefj fofj bet ruefeifdje ©far
tfjen ©eerpen 10 SUtiffionen SSabrofjnen gefdjenggt fjott! Slper itjn ©Ijeer
tnneten SBotfibid1 fjott midj tod) SBibbet unget 33ntfjon georaib, tafe efjr im
Dtabfionaatrab tfjie f djroargen ftfeiter gu Slefjten ptingen roitjl. Slper

©fjeet befe ßadjenal SBaar fdjohn gufrfeben mit tfjen bungglen, roail
eljr tenn ©djroargen nidjt grün ifet. 93et fofdjem Sfeiberge=bfau= ber,

roofj Sttefjmant nij SßefeeteS roeife, roaljtS nidjb gufjm SBetrountern, tafe

©tjeer ©ämpfer ©tänbero tfj gefiggt fjott. SBefjn idj ©djtänbetotfj
roäfjte, fjette idj peaanbtagb, tafe man'S 1 troeilen mifjb tfjen ©jigierplufen
ptopierb fjett, roofj fo fitl forräbig fint unt faine gatjrpe OJteer fjapen'

tamip SJtann audj faine SBarbei pefaitigeb. Qperfjaupt roab,8 nügen

ung tfjie 33arbeien? 9tij. Unt rooraufe entftefjen fiefj? Stufe tfjen 33er 1 fofjr=
fdjbänten iljm ßant. ©Ijie 23eraine aper pringen ung fain ©lief, tafe fjott
3Kann afjm greefdjben SSerain ©fjeer ©djroatg jefjen, roeldjer todj 10077

Sfftiggfieter geftt unt ffotjn=Summ=3}etain äiafeel fjaifeb unt ainenroäg nij
genitjt fjott, roäfjn efjt fdjofjn fain ©efdjäob en gros Be 3 pt, roomit idj
fetpleipe Xfjain rtr ßabt8fau8.

'IOO Ii

Sr".
©eine Stnfidjt über 83ibet unb 33aBef,
3ft nidjt teidjt biêfutabef;
@t" fjat roieber maf jef prodj en",
©at fdjon roieber eine gtebe" oerbtodjen.
3tun roitb e8 enbfich flar:
®r" ift: Sllterfjödgft unfefjfbar".
Sin ßäfarfinga SBort" folf man nidjt rütteln,
©onft gibt eS Sradj" mit ben 33üttefn.
©eine 9t eben" BfeiBen inbiSfutabel,
Unb ©r" bleibt infurabel.
,8t* fptidjt: ©abt i l) r mir oerftanben"?
Unb bagu: ©tiftejeftanben".

©fjafdjpet: ©efd) g'tjött, gtitj, roie ba bie oiet Ijebib müefee fdjaffe
in bem gtofee ©fdjäft a bet 33afjnljoffttafe, oon Bmölfe g'Sltadjt bis am
Sßteti am StRotge ofjni ßofj?

gtitj: SBaS ofjni ßofj? ©e ©'tidjtSptäftbänt roitb ene be ßofj roofjl
gäfj! UebtigeS fjebib'S ja SBat bta gnafj!

©fjafdjpet: 3a, fäb fdjo, abet i fjän gfjött, ©ine betuo fjsb fi Bi=

flagt unb gfeib: SUÎit betiget SBat feigeb'S fdjön agfttjmiett gfi!

SBet ein SBeiB um beS ©etbeS roiEen fjeitatet, befommt ungetatene
ffinber" aber o oller geratene ©elbfäcte.

* **
©Ijret eure grauen, baê roirb eudj rootjlfjabenb madjen" roe nn

ÏRandje fte aber oon ©öfjeren beefjren" laffen, aoancieren fte.
# *

©ie merfroütbigfte grau ift bie, bie ifjreS ÜDtanneS SBillen tut"
roenn abet bet ©ert 3tat feinet gtau ®e m afj fin" ifjren SBillen läfet,

friegt er Drben unb roirb ein immer pfjerer SBürbenttäger".

I^en2ivalltantt.
AA^as ist das aus einmal landauf und landab für ein singend nnd

klingend Rumoren?
Wer klopft da mit dröhnendem Zauberstab an der Städte verrosteten Toren

Horch auf! Gar ungestüm und froh ein Rufen begleitet das Pochen:
Der Lenz ist draußen, der Lenz! Hallo I Frischauf, aus den Mauern gekrochen I

Hei, wie es nun eilt aus den Winkeln hervor, das Menschengekrabbel da

drinnen!
Hei, wie sich das dränget und zwänget durch's Tor, dem Banne der Stadt

zu entrinnen!
Das dürstet und lechzet nach Sonnenschein und nach frischen, belebenden Lüften,
Als gält' eS zu retten das arme Gebein aus mod'rtgen Grabesgrüften.

Da trottet voran, marode vom Tanz, von Gelag und Konzert und Theater
Der Lebemann in Wichs und Glanz, geplagt vom moralischen Kater.

Und die Dämchen, die zarten, so matt und bleich, die Opfer der Soireen,
Sie trippeln hinaus ins Frühlingsreich ant wundgetanzten Zehen.

Mit Magenbeschwerden und Podagra nachhumpelt der Bierphilister;
Er trank zu wenig (wer lacht denn da?) fürwahr zu bedauern ist er!
Wer ist's, der den Armen, die so auf dem Hund, wieder hilft auf die

schlotternden Beine?
Der Lenz, ja der Lenz muß sie machen gesund mit seinem Sonnenscheine!

Doch was sucht denn dort draußen der Handwerksmann und dcr Sklave
vom Pult und der Feder?!

Laß' gut sein ein Bümmelchen dann und wann gönnt auch ihnen im
Notfall ein jeder.

Und amSchwanze des Zuges der Proletar' seufzt auch beim Hinausmarschieren:
Ach wie lang war der Winter, das Holz so rar jetzt brauch' ich doch nicht

mehr zu frieren!
-Fl

Splitter.
.Kleider machen Leute" aber nur vor solchen, die selbst nur durch

Kleider gern sich .machen".

Je kleiner der Verstand, desto größer die Einbildung.

Dumme" f^age.
Welcher Unterschied besteht zwischen einem auf Kurrah^ schwörenden

preußischen Jarde- Lieutenant und einem Chinesen?
Antwort:

Der ,Hurrah"-Jarde-Lieutenant trägt sein Schnurr-
bärtchen nach Köen" jedreht und spricht:

Es ist erreicht"!
,Donner-r-r-rwetter noch 'mal"!

Der Chines' dagegen läßt seinen .Schnauz" tief herabhängen
und spricht: jar nischt".

frecnneit.
Es interessiert uns wirklich nicht was wöchentlich sie koche,

Und niemand ruft bei uns .herein!" wie dringend sie auch poche.

Sie schnüffelt nach dem Wind, g'rad wie die Maus steht unter'm Loche.

Und meint, wenn sie jetzt wieder komm', mach' sie bei uns Epoche.

Laß' Dir's gesagt sein alle Zeit: geh' wo Du herkamst Woche!"

Odette.
Der Kirchgemeinderat einer Gemeinde am Bielersee, von der ihr junger

Geistlicher im Bericht des bernischen Synodalrates folgendes Gutachten
abgibt: Der Alkohol ist der furchtbare Feind, der das religiöse Leben der

Männerwelt ertötet; Kinder aus Kamerun und aus der Goldküste besitzen mehr
Kenntnisse von Christo und der Bibel als viele meiner Konfirmanden, dem

Kirchgemeinderat, der sich durch Besuch der Unterweisung davon überzeugen
sollte, fehlt zum Teil das religiöse Verständnis total", hat beschlossen: Falls
der genannte Geistliche zu dem Beruf zurückgreifen will, für den er offenbar

ursprünglich bestimmt gewesen, so suchen wir ihm einen Platz bei einem

tüchtigen Meister in Kamerun oder an der Goldküste und kommen gerne
sür die entstehenden Kosten auf. Dem jungen Geistlichen ist von diesem

Beschluß Kenntnis zu geben mit der eindringlichen Bitte, den Vorschlag im
Interesse der Gemeinde zu akzeptieren.

Ruedi: Häsch ghört, Heiri, was de Pfarrer letzthi gsäid häd? Es
seig em gar nüd wohl in schwarze Chleidere und er well mache, daß er

langsam derzue uuschömm!
Heiri: Hesch jetz, Ruedi, das han i scho lang tänkt, das hetti doch

bim Eid en guete Müller gäh, scho wägem Format und dänn chönnt>r doch

Freud ha an sim helle Gwändli!
Ruedi: Und's miech em au weniger warm drinn!

Laâisìaus an Stanislaus.

Geliäpter Pruother!
Wihr sint, ich unt tie Leisenbett seid tem letzden Sonndag fähr pe-

driept, wail jetzd thas earrüs bovi^ thas Rindslaisch wih eß haißd,
auvschlahgen sohl Weggen them Oxenzohl. Aper wehn sieh auch thie Schl 8

Oxen an Theer Gränze ierzohlen mihd ihren 50 sranggen, soh dreesten wihr
uns toch damid, taß sieh wenigstenz uns Ohrdot.oxen ihm Lante drinnen
nichz ahnhapen lehnen. Unt wohzu währen am Ente thie Enden

anatss, Tauben eolumdas, Rehe u-rprsao und Vische piscss ta?
Thu siescht, taß wihr 4 thie erschte Zait noch nichd Nohd leiten miesen

under unzerer 7 schafft. Meer zu petauern ißt die Pezirksanwaldschafd in
Zirich, wail pai ihr aingeprochen warten ißt unt sieh sich mit ihrer Kasse

sohr them Schelm plamierd hott, wail nix thrinn Waar. Ich hape

mihr schon then Kopo zerprochen pei unsern baar 100 Schutzbadrohnen, thie
Hinraichen, uhm taß ganze Lant zu pehieden, wieh soh der rueßtsche Dsar
then Seerpen 10 Millionen Badrohnen geschenggt hott! Aper ihn Theer
inneren Bollidick hott mich toch Widder unzer Python gevraid, taß ehr im
Nadsionaalrad thie schwarzen Kleiter zu Nehren pringen wihl. Aper
Theer bese Lachenal Waar schohn zufrieden mit then dungglen, wail
ehr tenn Schwarzen nicht grün ißt. Pei solchem Kleiderge- blau- der,

woh Niehmant nix Peßeres weiß, wahrs nichd zuhm Verwuntern, taß
Theer Gämpfer Ständeroth gesiggt hott. Wehn ich Schtänderoth
währe, hette ich peaandragd, taß man's l tweilen mihd then Exizierplnsen

propierd hett, woh so fill forrädig sint unt kaine Fahrpe Meer hapen-

tamihd Mann auch kaine Bardei pelaitiged. Jperhaupt wahs nüzen

unz thie Bardeien? Nix. Unt worauß entstehen sieh? Auß then Ver 1 fohr-
schdänten ihm Lant. Thie Veraine aper pringen unz kain Glick, taß hott
Mann ahm greeschden Verain Theer Schwatz xehen, welcher toch 10077

Migglieter zellt unt Kohn-Summ-Verain Paßel haißd unt ainenwäg nix
genitzt hott, wähn ehr schohn sain Geschävd <zn Zros be 3 pt, womit ich

ferpleipe Thain rrr Ladislaus.

Seine Ansicht über Bibel und Babel,
Ist nicht leicht diskutabel;
.Er" hat wieder mal .jesprochen".
Hat schon wieder eine Zlede" verbrochen.
Nun wird es endlich klar:
.Er" ist: .Allerhöchst unfehlbar".
An .Cäsarlings Wort" soll man nicht rütteln.
Sonst gibt eS .Krach" mit den Bütteln.
Seine .Reden" bleiben indiskutabel,
lind .Er" bleibt inkurabel.
.Er" spricht: .Habt ihr mir verstanden"?
Und dazu: .Stillejestanden".

Chaschper: Hesch g'hört, Fritz, wie da die vier hebid müeße schaffe

in dem große Gschäft a der Bahnhofstraß, von Zwölfe z'Nacht bis am
Vieri am Morge ohni Loh?

Fritz: Was ohni Loh? De G'richtspräsidänt wird ene de Loh wohl
gäh! Uebriges hebid's ja War dra gnah!

Chaschper: Ja, säb scho, aber i hän ghört, Eine dervo heb si bi-
klagt und gseid: Mit deriger War seiged's schön agschmiert gsi!

.Wer ein Weib um des Geldes willen heiratet, bekommt ungeratene
Kinder" aber voller geratene Geld sä cke.

.Ehret eure Frauen, das wird euch wohlhabend machen" we nn
Manche sie aber von Höheren .beehren" lassen, avancieren sie.

.Die merkwürdigste Frau ist die, die ihres Mannes Willen tut"
wenn aber der Herr Rat seiner Frau .Gemahlin" ihren Willen läßt,
kriegt er Orden und wird ein immer höherer .Würdenträger".


	Offerte

